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Nr 231 Halle Donnerstag den 18 Mai

Oeſterreichiſch ungariſche Offenſive gegen Jtalien

en h
1916

Die Zahl der Gefangenen iſt auf 6341 der Geſchütze auf 13 geſtiegen

Jtalieniſche Furcht vor einer
öſterreichiſchen Offenſive

T V Lugano 17 Mai Der Militärkritiker des
Corriere della Sera deſſen Detailkenntnis Beziehungen

zum Oberkommando verrät hält die öſterreichiſchungariſche
Offenſive in Südtirol für eine ernſte Aktion großen Stils
Sie kam für das italieniſche Oberkommandv nicht unerwartet
da ſeit Monatsfriſt die Vorbereitungen dazu bemerkt wurden
und außerdem müſſen poſitive Jnformationen darüber ein
gelaufen ſein Corriere della Sera erwartet die Aktion
auf der Hochfläche von Vielgereuth und Lafraun wo bisher
Ruhe herrſchte ſetze ein mit dem Zweck in die Ebene Vicenza
vorzuſtoßen jedoch ſeien alle Vorbereitungen zum gebühren
den Empfang der Oeſterreicher getroffen Sonſt macht der
Kritiker einen Verſuch in dem Tagesbertcht den öſter
reichiſchen Erfolg zu vertuſchen und das italieniſche Zurüg
gehen als eine vom Reglement vorgeſchriebene Bewegung
darzuſtellen danach müſſen die erſten Grüben nur dann ge
halten werden wenn viele Teilaktionen ſtattfinden während
bei größeren Aktionen die Hoffnungen auf die Haupt
ſtellungen zu ſetzen ſind

e B Lugano 17 Mai Die italieniſchen Blätter ſind
von Artikeln über die Möglichkeit eines öſterreichiſchen Vor
ſtoßes von denen man nicht weiß ob ſie zur Beruhigung des
eigenen Volkes oder zur Abwehr franzöſiſcher Hilfsanſprüche
dienen ſollen Außerdem bringen ſie täglich lange Aufſätze
und Berichte über die Not in Deutſchland und angebliche
deutſche Friedenswünſche die von allen übereinſtimmend
zurückgewieſen würden da man ja angeſichts dieſer Rot nur
auszuhalten brauche um Dentſchland zu beſiegen

Der Troſt iſt ſchwach denn in Jtalien iſt die wirtſchaft
tihe Not größer als in Deutſchland Der heutige Bericht der
öſterreichiſchungariſchen Heeresleitung aber zeigt daß die
Jtaliener doch nicht zum Empfang der öſterreichiſch
ungariſchen Gäſte bereit waren Die Zahl der Gefangenen
und namentlich auch die Zahl der erbeuteten Geſchütze und
Maſchinengewehre raſt die Behauptung Lügen daß es ſich
um eine vom Reglement vorgeſchriebene Bewegung
handelt Ein Feldherr kann unter Umſtänden eine Poſition
ohne Rückſicht auf die Verluſte an Menſchen und Kriegs
material aufgeben wenn er ſich zu ſchwach fühlt 2 u haltenoder taktiſche Gründe ihn dazu veranlaſſen die uſmertſam

keit des Gegners von ſeinen Hauptplänen abzuziehen ein
Reglement aber das Verluſte mit ſich bringt wie ſie die
Italiener erlitten haben iſt undenkbar Es wäre das für
die öſterreichiſchungariſche Offenſive gar nicht übel wenn
die Jtaliener ein Reglement erlaſſen hätten und beachteten
das ihnen Verluſte über Verluſte bringen muß

Jn Wirklichkeit zeigt der öſterreichiſch ungariſche Erfolg
nur daß die italieniſchen Truppen nicht mehr
ſtandhalten und das läßt hoffen daß den erſten
Teilerfolgen noch ſo viele folgen werden
daß die Geſamtheit dieſer Teilerfolge ein
großes operatives Ziel erreichbar macht

Giolitti
c B Der Luganoer Berichterſtatter des Budapeſter

Hirlap meldet Von Giolitti naheſtehender Seite wird
mitgeteilt daß Giolitti in der Villa Frascati eine Be
gegnung mit dem König hatte Giolitti war ſchon
öfters eingeladen die Begegnung wurde aber von dritter
Seite ſtets vereitelt Giolitti vermied ſtets die Reiſe nach
Rom weil er der inländiſchen und ausländiſchen Preſſe keine
Gelegenheit zu Kommentaren geben wollte als ob er geneigt
wäre die Beſtattung des zum Tode verurteilten Kabinetts
Salandra Sonnino zu übernehmen Der König richtete
jedoch vor kurzem an Giolitti abermals einen Brief worin
er den Wunſch ausdrückte mit ihm einen perſönlichen Jdeen
austauſch zu pflegen Giolitti unternahm daraufhin die
Reiſe nach Rom um ſo mehr als die Situation ſich voll
ſtändig geändert hat Während nämlich Salandra früher
in Giolitti ſeinen erbittertſten Feind ſah ſcheinen jetzt die
größten Gegenſätze zwiſchen Salandra und
Giolitti ausgeglichen worden zu ſein Zwiſchen
beiden Politikern fanden kürzlich öfters Beratungen ſtatt
deren Ergebnis ſofort fühlbar wurde Die Erkenntnis daß
der italieniſche Kriegsſchauplatz nicht aus
gedehnt werden darf und daß Jtalien ſich nicht zu Hilfs
dienſten wie die franzöſiſchen und engliſchen Kolonialtruppen
herabwürdigen darf iſt ſicherlich dem Einfluß Giolittis zuzu
ſhreihen Nach der m welche der Rom Beſuch
Asquiths hervorrief achte die Pariſer Wirt
ſchaftskonferenz für Jtalien die größte
Enttäuſchung England forderte die Ausliefe
rung deutſcher Schiffe in italieniſchen Häfen als Vor

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

bedingung der Ermäßigung der Frachten Dieſer Wunſch

WTBE Wien 17 Mai
Amtlich wird verlautbart 17 Mai 1918

Ruſſiſcher und füdöſtlicher Kriegsſchau
pla tz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Artilleriekämpfe dauern an der ganzen Front fort

Auf der Hochfläche von Doberdo wurden unſere neuen Stel
lungen weſtlich San Martino durch Minenſprengungen er
weitert Hierauf folgte von feindlicher Seite Trommelfeuer
und ein Angriff den unſer Jnfanterke Regiment Nr 43 im
Handgranatenkampf abſchlug Am Görzer Brückenkopf im
KrnGebiet bei Flitſch und in mehreren Abſchnitten der

e et Front war das Geſchützfeuer zeitweiſe äußerſt leb
aft

Jn den Dolomiten wurden feindliche Nachtangriffe gegen
den Hexenfels Saſſo di Striag und den Sattel nördlich des
Sief Berges abgewieſen

Jn Südtirol breiteten ſich unſere Teuppen auf dem
Armenterra Rücken aus nahmen auf der Hochfläche von
Vielgereuth die feindliche Stellung Soglio Aſpio Toſton
Coſta Agra Maronia drangen in den Terragnola Abſchnitt
in Pjazza und Valduga ein vertrieben die Jtaliener aus
Moſchere und erſtürmten nachts die Zugnag Torta üdlich
von Rovereit Jn dieſen Kämpfen iſt die Jahl der feind
lichen Gefangenen auf 141 Offiziere 62600 Mann
die Beute auf 17 Maſchinengewehre und
13 Geſchütze geſtiegen

Jm Abſchnitt des Loppio Sees unterhielt der Feind
heute nacht ein kräftiges Feuer gegen ſeine eigenen Linien

Starke Geſchwader unſerer Land und
See ug zeuge belegten vorgeſtern nacht und geſtern
früh den Bahnhof und ſonſtige Anlagen von Venedig
Meſtre Cormons Cipidale Udine Per la
Carnia und Treviec ausgiebig mit Vomben Allent
halben insbeſondere aber in UAdine wurde große Wirkung
beobachtet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ententepläne gegen Griechenland
T U Budapeſt 17 Mai Eſti Ujſag meldet aus

Sofia Laut Narodni Prawa wird im Verhältnis zwiſchen
Griechenland und der Entente eine bedeutungsvolle Aende
rung eintreten Ein Mitglied der bulgariſchen Regierung
habe ſich geäußert vaß die griechiſche Regierung
Kenntnis erhielt von Plänen die gegen Grie
chenland gerichtet ſind und entſchloſſen ſei dieſe
mit allen Mitteln zu vereiteln Zwiſchen Grie
chenland und der Entente iſt für die nächſten Tage
der Bruch zu erwarten

T V Budapefſt 17 Mai Aus Athen wird gemeldet
Jn Forina wurden mehrere griechiſche Stadtbeamte die zum
Ungehorſam gegen franzöſiſche Anordnungen aufgefordert
haben ſollen vor ein Kriegsgericht geſtellt deſſen Urteil ge
heim gehaten wurde Nur ſoviel wurde bekannt daß man
dieſe Beamten zwölf an der Zahl unter ſtarker militäriſcher
Bedeckung nach einem unbekannten Orte transportierte
mm 2

wurde zurückgewieſen weil ſolches Vorgehen Jtaliens
Intereſſen nicht dienlich geweſen wäre Würde Jtalien die
deutſchen Schiffe beſchlagnahmen ſo müßten dieſe für ita
lieniſche Zwecke verwendet werden Ebenſo wurde der eng
liſche Wunſch zurückgewieſen daß Jtalien allein den Han
delsvertrag mit England abſchließe Dieſer Vertrag würde
Jtalien vollſtändig die Hände binden Der Abſchluß dieſes
Vertrages wurde vom Verlauf und vom Ergebnis des
Krieges abhängig gemacht
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Umgeſtaltung des italieniſchen Miniſteriums
T V Von der italieniſchen Grenze 17 Mai Wie dem

Avanti aus Rom geſchrieben wird gehen dort ſeit einigen
Tagen neuerdings allerlei Gerüchte von einer bevorſtehenden
Umgeſtaltung des italieniſchen Miniſteriums um und finden
was beſonders bemerkenswert iſt in weiteren Kreiſen Glau
ben Rach dieſen Gerüchten die auch von einzelnen offi
ziellen Blättern wiedergegeben werden würden die Miniſter
Cavaſola Daneo und Grippo zurücktreten Cavaſola ſoll
wir es heißt zum Senatspräſidenten auserſehen ſein da der
jetzige Vorſitzende des Senats die Abſicht kundgegeben habe
u ſeines Alters und Geſundheitszuſtandes zurückzu
reten

propaganda

Das mißachtete Jtalien
Ein Redakteur des Corriere della Sera iſt von einer

Rundreiſe durch die neutralen Staaten heimgekehrt auf der
er ſich über die Stimmung unterrichtet hat mit der man
ſeinem Vaterlande begegnet Das Ergebnis das er in ſeinem
Blatte veröffentlicht iſt kein ſonderlich erbauendes Jn
Griechenland zeigt man offenen Haß in Rumänien und Ruß
land ſind Jtaliens Verdienſte um den Weltkrieg völlig un
bekannt Jn Skandinavien endlich kümmert man ſich gar
nicht um Jtalien oder tut es mitleidig ironiſch ab

Warum ſpielt Jtalien dieſe unſcheinbare Rolle im Welt
kriege fragt der italieniſche Redakteur Die Antwort die
er findet iſt überraſchend Jtalien treibt keine Auslands

ſeine übertriebene Beſcheiden
heit ſeine ſittliche Starrheit verbieten es ihm

Wir wollen dem nicht widerſprechen Von dem Augen
blicke an wo Jtalien mit ſeinen unverſchämten Entſchädi
gungs Anſprüchen abgewieſen zu den Waffen griff und ſich
cin ganzes Jahr lang vergeblich den Kopf an den ehernen
Wällen unſerer Verbündeten einſtieß iſt es beſcheidener ge
worden So beſcheiden daß es ſeinen Verbündeten weder in
Frankreich noch in Mazedonien ſeine Hilfe aufzudrängen
wagt daß es höchſtens ſich mit den verprügelten Serben noch
um die Krone der Adria auseinanderſetzt von England ſich
aber die ſchamloſeſte Auswucherung auf dem Frachtenmarkt
gefallen läßt

Dabei muß es zum Schaden auch noch den Spott ein
ſtecken wenn dre Engländer ihm klar machen nur auf deutſche
Einflüſterungen könne man es zurückführen wenn der italie
niſche Handel ſich nicht von den engliſchen Reedern geduldig
das Fell über die Ohren ziehen ließe

Was dagegen die ſittliche Starrheit oder ſtarre Sittlich
keit auf dem Gebiete der Beeinfluſſung der öffentlichen Mei
nung anlangt ſo müſſen auch die Feinde Jtalien die Gerech
tigkeit widerfahren laſſen es iſt ſtets konſequent verfahren
Die italieniſche Preſſe der Corriere della Sera an der
Spitze hat alle großen und kleinen Geldbeträge dankbar ein
geſteckt die ihr von der Entente in dankbarer Anerkennung
ihrer ſittlichen Starrheit ausgezahlt worden ſind Dagegen
iſt Jtalien offenbar der ausländiſchen Preſſe gegenüber nie
mals bar geworden

Dieſer mit eiſerner Konſequenz anſcheinend durchgeführte
Grundſatz ſteht übrigens im vollen Einklang mit der ganzen
Politik des Königreiches während dieſes Weltkrieges Jtalien
trat in den Krieg ein um ſich billige Beute vom Nachbar zu
rauben ſeinerſeits aber für die Verbündeten Opfer zu
bringen lehnt es energiſch ab Daß angeſichts dieſer ſitt
lichen Starrheit das Anſehen des Landes bei Freunden und
Neutralen nur ein beſchränktes iſt mag dem Redakteur des
Corriere della Sera verwunderlich erſcheinen Vielleicht

findet er aber bei fortgeſetztem angeſtrengten Nachdenken
noch andere Gründe die ihm die überraſchende Erſcheinung
erklären

Feindliche Angriffstätigkeit
längs der Weſtfront

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier am 16 Mai 13916

Die jüngſten Tage waren durch eine ſtattliche Anzahl
von feindlichen Unternehmungen an verſchiedenen Stellen
unſerer Weſtfront gekennzeichnet die durchwag nur in be
ſchränkten Abſchnitten und unabhängig voneinander unter
nommen wurden und ausnahmslos ohne jeden Erfolg
blieben Die Engländer haben nachdem dort vorher ziem
lich lebhafte Minenkämpfe ſich abgeſpielt haben im Abſchnitte
von Lens einen ſich kräftig gebärdenden Angriff verſucht der
ſie für einen Augenblick bis zu unſeren Vorgräben brachte
aus denen ſie ſofort wieder hinausgeworfen wurden Unter
unehmungsluſtiger waren die Franzoſen die in den letzten
Tagen ihr Glück an verſchiedenen Punkten vergebens ver
ſucht haben ſo ſüdlich der Somme ferner in der Champagne
und geſtern zum erſten Male nach langer Unterbrechung in
den ſüdlichen Cotes Lorraines bei VauxlesPalameix Dieſe
Angriffe ſcheiterten reſtlos und unter zum Teil ſehr blutigen
Verluſten Am regſten waren die Franzoſen im Verdun
Eebiete und ihr beſtändiges opferreiches Anrennen gegen
unſere dortigen Fortſchritte ſind die beſte Erläuterung zu dem
Verlaufe der Verdunſchlacht Die Franzoſen ſcheuen kein
Opfer um ihren Aktionsradius um Verdun durch Jurück
drücken unſerer Klammerſtellungen zu erweitern und da alle
ihre Angriffe vergeblich ſind hat ihre Tätigkeit den Anſchein
einer nachgerade verzweifelten und hoffnungsloſen Menſchen
opferung Vor drei Tagen griffen ſie unſere Stellungen bei
der Südweſtecke des Malancourt Waldes k an kamen bis
zu dieſen vor und mußten dann unter ſchweren blu
luſten wieder in ihre Ausgangsſtellungen zurückweichen
Ebenſowenig Erfolg hatten ſie am ſelben Tage gegen die
Südoſtecke des AvocourtWaldes am Toten Mann und geger
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die Skerſthruchſtellungen bei Waux wWeſtern erwies ſich ein
Anſturm gegen unſere neuen Stellungen am Weſthange der
Höhe 304 als ganz ausſichtslos Trotzdem wurde er im Laufe
des Nachmittags viermal wiederholt Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Warum Frankreich bei Verdun ſiegen will
Die Schlacht ſchreibt Wrenger in der Action vom

Mai wird erſt mit dem Siege der Franzoſen enden
Zweifellos habe man mit der Abwehr des Feindes einen Er
folg erreicht der die Welt in Erſtaunen ſetze aber jetzt
brauche man einen Sieg der die Deutſchen aus dem
lothringiſchen Erz und Kohlenbecken ver
dränge Dort liegen die Schlüſſel des Krie
ges Aus dem Becken von Briey das nur 20 Kilometer
von den franzöſiſchen Linien liegt ziehen die Deutſchen 80
vom Hundert des Stahles den ſie für ihre Geſchütze und Ge

ſchoſſe brauchen Deutſchland fehlten ſchon vor dem Krieg
14 Millionen Tonnen Eiſenerz gerade ſo viel als Briey
liefern könne Der Beſitz dieſer Gegend habe es Deutſchland
ermöglicht den Krieg bis jetzt zu ſführen und ermöglichte
ihm infolge der Anerſchöpflichkeit dieſer Minen ihn weiter
fortzuſetzen Die paar lothringiſchen Quadratmeter haben
mehr Bedeutung für die Dauer und den Ausgang des
Krieges als anderswo ganze Provinzen Deshalb verſuche
der deutſche Generalſtab die Eroberung Verduns denn ſie
würde ihm den Beſitz des Beckens von Briey gewährleiſten
während ein Verluſt dieſes Gebiets das Ende der deutſchen
Rüſtungsinduſtrie bedeuten würde Darum handelt es ſich
bei Verdun und deshalb muß Frankreich dort ſiegen und
wicht nur Widerſtand leiſten

Der franzöſiſche Bericht
MIB Paris 17 Mai Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Auf dem linken Maasufer ziemlich leb
haftes Artilleriefeuer gegen unſere Stellungen im Gehölz
von Avocourt und an der Höhe 304 Auf dem rechten Ufer
ſcheiterte ein kleiner deutſcher Handgranatenangriff nord
weſtlich von dem Gehöft Thiaumont vollſtändig Jn der
WoevreEbene Artilleriekampf in den Abſchnitten von Eix
und Moulainville An der übrigen Front war die Nacht
verhältnismäßig ruhig

Der Abendbericht lautet Jn der Champagne wurde eine
feindliche Abteilung die einen unſerer kleinen Poſten in der
Gegend der Höhe von Le Mesnil zu überraſchen verſuchte
mit Handgranaten zurückgeſchlagen Jn den Argonnen ziem
lich lebhafte Artilleriekämpfe in den Abſchnitten von Four
de Paris Courte Chauſſee und Vauquois Auf dem linken
Ufer der Maas ziemlich lebhafte Beſchießung in der Gegend
des Waldes von Avocourt der Höhe 304 und des Toten
Mannes Ein Angriffsverſuch auf unſere Stellungen weſt
lich der Höhe 304 wurde durch unſer Sperrfeuer angehalten
Oeſtlich der Maas und in der Woevre bisweilen Artillerie
feuer von größter Heftigkeit An der übrigen Front Geſchütz
feuer mit Unterbrechung
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Der engliſche Bericht

WIB London 17 Mai Amtlicher Kriegsbericht vom
Hienstag Auf beiden Seiten fanden geſtern abend kleinere
Unternehmungen ſtatt Drei Abteilungen des Feindes ver
ſuchten in unſere Gräben ſüdlich von Hebuterne einzu
dringen Zwei von ihnen hatten völligen Mißerfolg der
dritte drang für kurze Zeit in unſere Gräben ein Die
Lancaſhire Füſiliere beſetzten nach der Sprengung einiger
Minen auf dem Höhenrücken bei Vimy die erſte Linie des
Feindes auf einer Front von 250 Yards und fügten dem
Feinde beträchtliche Verluſte zu Eine Patrouille griff
gegenüber von Auchy die feindlichen Schützengräben an
Nach einer Minenſprengung drang ſie gegen die zweite
Linie vor wo es zu einem Handgranatenkampf mit dem
Feinde kam Eine feindliche Patrouille verſuchte in der
Nähe von Wieltje ſich unſeren Linien zu nähern wurde aber
durch unſer Feuer zerſtreut Heute herrſchte gegenſeitige
Artillerietätigkeit

Amtliche Meldung der Heeresleitung
e rholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendan age enthalten

Erſolgloſer franzöſiſcher Angriff
gegen Höhe 304
Großes Hauptquartier 17 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich von Lens fanden im Anſchluß an Minen

ſprengungen lebhafte Handgranatenkämpfe ſtatt
Auf beiden Maasufern ſteigerte ſich zeitweiſe die gegen

ſeitige Feuertätigkeit zu großer Heftigkeit Ein Angriff
der gegen den Südhang der Höhe 304brach in unſerem Sperrfeuer zuſammen

Die Fliegertätigkeit war auf beiden Seiten rege Ober
leutnant Jmmelmann ſchoß weſtlich Douagai das fünf
zehnte feindliche Flugzeug herunter Ein eng
liſches Flugzeug erlag im Luftkampf bei Fournes die Ju
ſaſſen zwei engliſche Offiziere wurden unverwundet ge
fangen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Balkan Kriegsſchauplatze

gehende ſchwache feindliche Abteilung wurde abgewieſen

Englands rieſige Kriegsſchulden
25 Milliarden Defizit

e B Amſterdam 17 Mai Die engliſche Regierung
hat ein Weißbuch herausgegeben worin die Geſamtkriegs
ausgaben des Vereinigten Königreichs bis Ende März mit
1559 158 377 Pfund 32 Milliarden Mark angegeben werden
Die Einnahmen betragen 336 766 824 Pfund ſo daß die Aus
gaben die Einnahmen um 1 222 391 552 Pfd 25 Milliarden
Mark Defizit überſteigen Kriegskredite wurden in Höhe
von 1 399 652 010 27 Millarden gewährt r Graphic
bemerkt hierzu Wir können nicht gut in demſelben Tempo
fortfahren Schulden aufzuhäufen und es iſt beruhigend daß
Moe Kennas neue Steuern des letzten Budgets einen großen
Teil der Kriegskoſten aus den Einnahmen beſtreiten Aber
ſelbſt dieſe Steuern genügen nicht und das Land muß ſich auf
noch höhere Steuern vorbereiten Schließlich erſucht
das Blatt alle Beſitzer amerikaniſcher Wertpapiere dieſe der
Regierung zur Verfügung zu ſtellen wodurch der amerika

niſche Wechſelkurs ſtabil gehalten würde und die Koſten der
Einkäufe in Amerika verbilligt würden

60 Millionen Schaden in Jrland
e B Rotterdam 17 Mai Bekanntlich erklärte ſich die

britiſche Regierung bereit die durch den Sinn Feiner Auf
ſtand in Jrland verurſachten Beſchädigungen von Privat
eigentum vergüten Bisher wurden nun für nicht weniger
als drei Millionen Pfund rn e an dieRegierung geſtellt woraus wohl zur Genüge hervorgeht daß
die iriſche Revolution einen weit größeren Umfang gehabthat als aus den ſelbſtverſtändlich ſtart enſierten Londoner

Meldungen erſichtlich war Uebrigens ſcheint die Ruhe in
Jrland noch lange nicht gänzlich wiederherge
ſt el It zu ſein

119 Millionen engliſche Schiffsverluſte im April
e B Aus dem Haag 17 Mai Die Liverpooler

Verſicherungsgeſellſchaften beziffert die hauptſächlichſten
Schiffsverluſte im April des Jahres 1916 auf 118 183 000
Mark gegen 42 0600 009 Mark im April des vorigen Jahres
und 6509 600 Mark im April 1914

Rücktritt des engliſchen Unterſtaatsſekretärs des Aus
wärtigen

WTB London 17 Mai Die Morning Poſt erklärt
daß ſich Sir Arthur Nicolſon ſtändiger Unterſekretär im

Eine im Wardar Gebiet gegen unſere Stellung vor

Auswärtigen Amt wegen Kraänrnichreir ausDienſte zurückzieht Sein Nachfolger iſt L balbamsn
2

Der Kampf gegen das engliſche Wehrpyflichtgeſetz
e B Berlin 17 Mai Wie der Berichterſtatter der

Voſſ Ztg drahtet iſt die Reutermeldun r die ruhige
Aufnahme der jetzt Geſetz gewordenen Wehrpflicht durchaus
falſch Vielmehr habe der Kampf dagegen bereits begonnen
Aller Orten bilden ſich antimilitariſtiſche Vereinigungen
die zu großen Organiſationen anwachſen und durch reiche
finanzielle Unterſtützungen über bedeutende Mittel ver
fügen Auffallend iſt es daß auch die Männer beſſerer
Stände ſich zahlreich dieſer Bewegung anſchließen Jn den
Verſammlungen wird offen gepredigt der ufforderung
zum Heeresdienſt keine Folge zu leiſten Jedenfalls er
wartet man Unruhen wenn die Regierung in den nächſten
Wochen zur Anwendung des Geſetzes ſchreitet

Die Wochenſchrift Nation kommentiert Balfours Brief
über die Zweiteilung der engliſchen Flotte

T U London 16 Mai Die Wochenſchrift Nation
enthält einen intereſſanten Kommentar zu einem Brief den
Balfour an die Bürgermeiſter von Lowestoft und Yarmouth
geſchrieben jene beiden Plätze die durch die r be
ſchoſſen worden ſind Balfour hatte in dieſem Briefe geſagt
der ſtärkere Zuwachs der engliſchen Flotte mache es möglich
einen großen Teil der Flotte nach dem Süden zu bringen
ohne das Uebergewicht der Flotte im Geringſten zu ge
fährden Die Nation nennt die Zweiteilung einen Sieg
des Geſchreies aber ſo ſagt die Nation weiter es iſt doch
auch ein deutſcher Sieg denn der Zweck der Angriffe auf die
Oſtküſte war es eine Lage zu ſchaffen unter deren Druck die
große Flotte zerſtreut werden ſollte And nun wird uns mit
geteilt daß dies geſchehen iſt Wir können nicht einſehen
wie das Uebergewicht der Flotte gewahrt werden könne
Wenn die Flotte geteilt wird denn jeder der beiden Teile
der Flotte muß einem plötzlichen Angriff der geſamten
deutſchen Flotte ſtandhalten können oder er iſt wertlos Um
aber beide Teile der Flotte in den Stand zu ſetzen gefahrlos
mit jeder deutſchen Flottenkraft abzurechnen müßte ſie mehr
als das Doppelte der Stärke der deutſchen Flotte beſitzen Es
iſt ſchwer zu glauben daß wir an dieſem Punkte angekommen
ſind Die Deutſchen werden bald die Baſis des abgeſprengten
Flottenteiles entdecken und ſie könne ihn zu geeigneter Zeit
angreifen in der Gewißheit daß dieſer Teil der vereinigten
Flotte nicht gleichkommt Mit dem beſten Willen der Welt
kann alſo Herr Balfour lediglich die große engliſche Flotte
ſchwächen ohne daß er dabei wirkungsvoll den ſüdlicheren
Teil der Nordſee ſchützt Die Nation hätte es für richtiger
gefunden wenn die Patrouillenerpeditionen der Schlacht
flotten vermehrt würden

7

Anſtrengungen zur Steigerung der Kohlenförderung
c B Rotterdam 17 Mai Aus London wird gemeldet

Heute fand eine wichtige Beſprechung zwiſchen dem Ver
waltungsvorſtande der Bergwerksbeſitzer und Bergarbeiter
ſtatt um Maßnahmen zur Steigerung der Kohlenförderung
zu beſprechen Vorgeſchlagen wurde Verlängerung der
Arbeitszeit Herabſetzung der Altersgrenze für Knaben
Ausdehnung der Beſchäftigung von Frauen bei oberirdiſcher
Arbeit ſowie Maßnahmen zur Erzielung einer regel
mäßigeren Arbeit der Bergarbeiter

Die Abfuhr der Entente in
Rumänien

e B Sofiga 17 Mai
Der Kambana wird aus Bukareſt gemeldet Die Ge

ſandten des Vierverbandes erſchienen bei Bratianu wobei
der ruſſiſche Geſandte die Beantwortung der wegen des
deutſch rumäniſchen Uebereinkommens an die rumäniſche
Regierung gerichteten Note verlangte Bratianu ant
wortete die Regierung müſſe erſt den Wortlaut der Ant
wortnote feſtſtellen Die rumäniſche Regierung

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

46 Fortſetzung Nachdruck verboten
Selbſt die Tante ergoß nicht die Schale ihres ätzenden

Spottes über Magdalene Dem Briefe war eine anſehnliche
Summe gefolgt als Entſchädigung für die ſchon getroffenen
Hochzeitsvorbereitungen

Er war wirklich ein hochanſtändiger Menſch ſagte ſie
zu Magda Du hätteſt es gut bei ihm gehabt

Jn der Dämmerung des Februarmorgens hatte Hell
mut Neufeld nachdem er ſchon vorher alles im ſtillen mit
einem bekannten Rechtsanwalt geordnet hatte Steinbach
verlaſſen Die einen wollten wiſſen er wäre nach Paris ge
gängen andere erzählten von Petersburg wieder andere
von Amerika Der einzige der darüber hätte reden können
der greiſe Juſtizrat Eſchenbach ſchwieg So wurde nur die
Tatſache bekannt daß Dr Hellmuth Neufeld ruhig und ohne
Aufhebens wie ſein ganzes Weſen und ſein ganzes Leben
geweſen war aus Steinbach verſchwunden und daß ſeine
Verlobun mit Magdalene Ehrenfels iEs ſchien als ſollte das Kopfſchütteln und ſche n über
die Ehrenfels nicht aufhören Nun dieſe neue Skandal
geſchichte nachdem die letzte noch a in aller Erinnerung
ſtand Der arme Onkel hatte wir viel Kummer und
Verdruß mit 1377 Mündeln

Vielleicht kommt bei Urſula auch noch was dazwiſchen
unkten einige alte Jungfern aber ſie behielten nicht recht

Jn derſelben Kirche in der ſie getauft und eingeſegnei
war wurde Urſula Heinz Kroſſers Frau

Wie r es a t hatte war es Wochenlangexzählten es ſich alle Steinbacherinnen wie wunder wunder
wundervoll Urſula Ehrenfels als Braut ausgeſehen habe
mit dem feenhaft geſtickten Brautkleide und dem entzückenden

l s war zu verſtehen daß der hübſche
feurige Maler in ſie verliebt und wie man wiſſen

z vier re lang um die ſchöne Meluſine gewo
r

Ueber Magdalene und ihren Bruder aber konnten ſich
die Klatſchzungen noch länger nicht beruhigen
Sie war mit zur uung gekommen Sie u ein

Ichlichtes weißes Klein das gegen die Toilettenpracht der

übrigen Brautjungfern peinlich abſtach und ging mit dem
blaſſen ſchweigſamen Bruder im Hochzeitszuge An den

ev r lichkeiten teilzunehmen lehnte ſie aber ent
ieden abEs geht ihr zu nahe daß ſie ſelbſt heute nicht auch

Braut iſt flüſterte man mitleidig
So brachte ſie den Bruder nach dem Sanatorium zurück

und fuhr darauf unmittelbar wieder nach Berlin
Der Onkel hatte zwar gewünſcht daß ſie bei Lore oder

Urſula wohnen ſolle aber er kannte Magda zu wenig Wohl
hatte ſie nicht Urſels herriſches Weſen aber mit einer eigen
tümlichen unüberwindlichen Ruhe wußte ſie ihre Entſchlüſſe
durchzuſetzen Sie ließ ſich alle Gründe vortragen brachte
dann mit ruhiger Faſſung ihre Gegengründe vor und hielt
damit die Sache für erledigt

So hatte ſie wieder die Wohnung bezogen die ſie mit
Urſula bewohnt hatte Gleich in den erſten Tagen richtete
ſie eins der Zimmer für den Bruder her als erwarte ſie ihn
jeden Tag und jede Stunde und er ſolle wenn er komme
alles bereit finden Dann hatte ſie wieder ihre Arbeiten inihrem Zimmer n als lägen nicht lebenumgeſtal
tende Ereigniſſe dazwiſchen

Mit den phantaſtiſchen Mädchenträumen hatte ſie ab
geſchloſſen Nüchtern und praktiſch hatte ſie nun el ganzen
Sinn nur darauf gerichtet bald eine auskömmliche Stellung
zu finden Der Schulrat war ihr wohlgeſinnt Sie bekam
eine Vertretung an einer Berliner Privatſchule Das blonde
Fräulein mit dem ruhigen feſten Weſen erwarb ſich bald
überall Zutrauen und Achtung Die kleinen Mädchen
ſchwärmten für ſie brachten ihr Blumen nach der Schule mit
und ſchickten ihr aus allen möglichen Anläſſen buntfarbige
oblatenbeklebte Briefchen Jm Kollegium war ſie ſehr be
liebt der Leiter der Anſtalt gab ihr wiederholt Beweiſe
ſeines Vertrauens Der eines Tages unerwartet examinie
rende Schulrat war außerordentlich überraſcht und befriedigt
von den Leiſtungen der h en Lehrerin

re verſprach ihr ſein Möglichſtes für ſie zu tun und hielt
W So machte Magdalene ruhig gefeſtigt zielbewußt ihren

eg

Neunzehntes Kapitel
die zwiſchen den Häuſermaſſen Groß Verlins

Ein lauer Märzwind ſpielte mit den einſamen

ſtanden Williger und ſehnſüchtiger noch als ihre Freunde
im Walde ſogen ſie die leiſe Frühlingsahnung in ſich hinein
und mühten ſich dem freundlichen Werber ihre karge Schön
heit zu enthüllen

Zu dem großen Konzertſacl im Berliner Weſten ſtrömten
von allen Seiten die Beſucher herbei Kunſt und Muſik
freunde Stammpublikum RNichtstuer die den Abend auf
irgend eine Weiſe verbringen wollten ſenſationslüſterne
Welt und Halbweltdamen welche die Gerüchte die dem in
Berlin debütierenden Violinvirtuoſen vorausgegangen
waren hingelockt hatten

Eben bogen zwei gutgekleidete Damen um die Ecke
Beide ſahen jugendlich erwartungsvoll friſch und anziehendaus und lenkten vieler Blicke z ich Trotz der gen
heit der Haarfarbe und der Geſtalt war in den Geſichtern
eine gewiſſe Familienähnlichkeit zu bemerken

Die brünette etwas größere ſchlanke Erſcheinung durfte
als Schönheit gelten Das üppige kaſtanienbraune Haar
war bauſchig nach der neueſten Mode friſiert während die
Jüngere ihr blondes Haar etwas einfacher und unauffälliger
trug Die mollige Rundlichkeit der Jüngeren ihr weiches
liebenswürdiges Geſicht ließ die herbe Schönheit der Aelteren
noch wirkungsvoller hervortreten vor allem die kühle vor
nehme Ruhe des Geſichts die es manchem beſonders reizvoll
erſcheinen ließ

Jn heiterem lebhaftem Geplauder ſtrebten beide dem
Konzertſaal zu

Hoffentlich hat er Glück ſagte die Dunkle
Jch denke Es wäre ihm von Herzen zu wünſchen

Magda ſchrieb mir ziemlich zuverſichtkich
Schrieb ſie dir Jch habe ſchon lange nichts mehr von

ihr gehört Man ſteht ch ſo ſelten Geht s ihr gut
Jch hoffe Sie hat viel zu tun

Wann hat Magdalene mal nicht viel zu tun meint
ein wenig Bei ch die Aeltere Haſt du das ſchon erlebt
Schon als Backfiſch war ſie ja rein arbeitswütig Hat ſie
keine Arbeit dann ſchafft ſie ſich welche Alle Augenblicke
einen neuen Plan eine neue Arbeit 3f i das nicht über
wird Jch laube aber ſie findet volle Befriedigung in
ihrem Berufe Als Hausfrau hätte ſie ſich wohl gar nicht
wohl gefühlt Und was das Mädel anfaßt gelingt ihr
Man muß ſtaunen

e Fortſesung folg
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aune h r tn Jare 5 el ver Feſtder Richtlinien ihres Verhaltens zu dene tmagten von den anderen Mächten be
zfluſſen zu en Die Vierverbandsgeſandten ver

ehen den rumäni Miniſterpräſidenten in erfſichtlich
chlechter Stimmung
ſche Bukareſt 17 Mai Die rumäniſche Preſſe beſchäf
tigt ſich mit dem Handelsabkommen zwiſchen Oeſterreich

garn und Rumänien Beachtenswert iſt ein Leitartikel
des Blattes Dreptatea der England und Rußland zu ver
ſtehen ibt daß das deutſche und jetzt auch das öſterreichiſch
Ungari Handelsabkommen alle wirtſchaftlichen und poli
tiſchen läne welche England und Rußland gegenüber Ru
mänien hegten zunichte machten Die Entente hat es mit
allen Repreſſalien verſucht um die Regierung zu beein
ftuſſen Jn Rußland wurde ſogar die Ochranga in den
Hienſt dieſer Jntereſſen fehlt um in Mos
kau und Petersburg rumänenfeindliche Kundgebungen auf
der Straße zu veranſtalten Alles war vergebens Rumä
nien hat ſeine wahren Intereſſen erkannt und kehrte zurück

ſeiner alten Verbindung mit den Zentralmächten mit
henen es ein ſtarkes wirtſchaftliches Band ver
knüpft

Filipeskus Einfluß ſchwindet
e B Bukareſt 17 Mai Dreptatea meldet an hervor

ragender Stelle die Aeußerung eines der Filipeskugruppe
angehörigen ehemaligen Miniſters welcher erklärt daß
unter den Anhängern Filipeskus große Unzufriedenheit
herrſcht und per großer Teil derſelben ſich mit der Ab
ſicht trage h r Partei des Marghiloman anzuſchließen
der ſeinerzeit Filipesku verlaſſen hat Das genannte Blatt
bemerkt dazu es werde bei nächſter Gelegenheit auch den
Namen des ehemaligen Miniſters veröffentlichen und dann
werde auch mitgeteilt werden was für Vorgänge in der
Partei des Filipesku zu erwarten ſeien

v

Die rumäniſch bulgariſchen Verhandlungen
e B Bukareſt 17 Mai Dreptatea macht die Mit
teilung daß die Verhandlungen zwiſchen dem bulgariſchen
Geſandten und dem rumäniſchen Handelsminiſter ſtetig fort
geſetzt werden und ſich einem günſtigen Ende nähern Die
Verhandlungen hatten gewiſſe Schwierigkeiten zu über
winden im Anfang widerſetzte ſich Bulgarien der Durch
fuhr rumäniſcher Waren die vom rumäniſchen Kriegs
miniſter gefordert worden war in den letzten Tagen zeigte
der bulgariſche Geſandte ein viel größeres Entgegenkommen
Rumänien geſtattete als Gegenwert die Durchfuhr der
Seutſchen und öſterreichiſchungariſchen Waren nach Bul
garien Ferner wird die Ausfuhr rumäniſcher Waren nach

Bulgarien zugelaſſen und Bulgarien dafür ſeine Erzeugniſſe
nach Rumänien einführen dürfen Jn derſelben Zeit pflegt
die rumäniſche Regierung Verhandlungen mit den franzöſi
ſchen und engliſchen Geſandten wegen der in Saloniki
zurückgehaltenen für Rumänien beſtimmten Waren

e B Budapeſt 17 Mai Nach einer Drahtung des
Peſter Lloyd aus Budapeſt begab ſich der bulgariſche Ge

ſandte Radew nach Sofia rſcheinlich zu dem Zweck von
n Regierung die Vollmacht zum Abſchluß eines Durch
uhrabkommens mit Rumänien zu erlangen

t

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Der erſte deutſchportugieſiſche Waffengang
B Aus Lourenco Marques Portugieſiſch Oſtafrika

wird gemeldet
Die Deutſchen griffen mit zwei Maſchinengewehren und

hundert Eingeborenen am 8 und 12 d M den portugieſiſchen
Poſten Niang am RovumaFluß an Sie wurden zurück
geſchlagen Die Portugieſen hatten einen Toten Vom
übrigen Rionga Abſchnitt wird Gewehrfeuer gemeldet Die
Verluſte auf beiden Seiten ſind gering

Der nicht ſchiffbare Rovumafluß entſpringt öſtlich
des Njaſſaſees bildet die Grenze zwiſchen Deutſch und Por
tugieſiſch Oſtafrika

König Peters Fahrt zum Jaren
e B Chriſtiania 17 Mai König Peter von Serbien

iſt auf dem Wege nach Petersburg in Bergen angekommen

Verſtärkung der italieniſchen Flotte
WVIB Rom 17 Mai Wie das Amtsblatt meldet

werden die drei italieniſchen Dampfer Citta Bari Citta
Jonio und Flora ſowie der öſterreichiſche Dampfer
Grado in die Kriegsflotte aufgenommen

mDeutſcher Reichstag
W B Berlin 17 Mai

Jah Am Bundesratstiſch Wackerzapp Dr Helfferich Kraetke
Jahn

räſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
17 Minuten

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etats
des Reichsſchatzamtes Der Etat wird ohne Debatte geneh
migt und eine Reſolution der Kommiſſion a eine ange
meſſene Unterſtützung der Abteilung Bäderfürſorge des

oten Kreuzes angenommen
Es folgte der Etat für den Rechnungshof des Reiches
Auf eine Abfrage des Abg Freiherrn v Gamp Deutſche

Fraktion erklärt Staatsſekretär Dr Helfferich daß der Ent
wurf eines e eng in Vorbereitung ſei undalsbald vorgelegt werden würde

Etat über den allgemeinen Penſionsfonds
Abg Meyer Herford empfiehlt namens der Kom

miſſion eine Reſolution auf Gewährung eines angemeſſenen
ſurſgnſes für den Reichsausſchuß der Kriegsbeſchädigten

rſorge
Der Etat wird genehmigt und die Reſolution ange

nommen
Es folgt der Etat für das Reichseiſenbahnamt Der

Etat wird ebenfalls ohne Debatte angenommen

nen
nung der Ver

Beim Etat der Verwaltung der Reichseiſenb
wünſcht Abg Fuchs e lichſte Einſchrän
Khreerf werungen im

Abg R f Vp Auch den Werkführern muwehen ginn eben hr b etve
Abg Jckler S Auf die Dauer iſt es nicht angängig

die Teuerungszulagen in Form der Ueberſtundenvergütüng
et ßewähren Es muß ein anderer usgleich gefunden

Abg Haegy a Angeſichts der ungeheuren Arbeits
leiſtungen namentlich in den erſten Tagen der Mobilmachungdie aber auch jetzt noch andauern muß eine niſrechente

a n werden Die Kinderzulage reicht nicht
aus Die übermäßige Verkehrserſchwerung ſollte ſchnellſtens
beſeitigt werden

iniſter v Breitenbach Die Frage der Verkehrsrege
lung im Reichsland muß ausſchließlich unter militäriſchen
Geſichtspunkten behandelt werden Es trifft zu daß die Ge
altsverhältniſſe der eelehtet die aus dem Arbeiterver

jältnis in das Beamtenverhältnis hineinwachſen ſo ſind
338 ſie ſich a ſchlechter ſtehen als die entſprechendenArbeiterklaſ en ie Lage des Perſonals der Reichseiſen
bahnen beſchäftigt uns andauernd lebhaft Wir ſind auch
weiter bemüht durch Lohn und Gehaltszulagen dieſen Be
amten die Lebenshaltung zu erleichtern

Der Etat der Reichseiſenbahnen wird genehmigt Es
folgt der Etat der be und Telegraphenverwaltung

Abg Meyer Herford berichtet über die Verhandlungen
der per n und betont beſonders die Leiſtungen der
Feldpoſt Redner empfiehlt die Reſolution der Kommiſſion
auf Erhöhung der Bezüge der e re angeſtellten
Poſt und Telegraphenangeſtellten und der Gehilfinnen und
ategten ſowie auf Erhöhung der Vergütung der Ge
hilfinnen bei Poſtämtern dritter Klaſſe ſowie auf Ent
fernung aller Strafvermerke in den Perſonalakten

Staatsſekretär Kraetke Dem Referenten ſpreche ich zu
nächſt für die Anerkennung die er den Beamten geſpendet
hat herzlichen Dank aus Von den 220 000 Beamten ſtehen
97 000 im Felde die durch Aushelfer erſetzt werden mußten
Daraus erſcheint es erklärlich daß zunächſt an die übrigen
Beamten die größten Anforderungen geſtellt werden mußten
die glänzend erledigt wurden 220 000 Perſonalakten durchpuſehen um die etwaigen Strafvermerke zu entfernen iſt

praktiſch unmöglich Es ſollte genügen daß nach fünffäh
riger tadelloſer Führung auf die alten Strafvermerke nicht
zurückgegriffen werden darf

Abg Nacken Zentr Der Anerkennung für die Feld
poſtbeamten und auch für die heimiſchen Beamten S
wir uns an Eine Verbeſſerung der Beſoldungsverhältniſſe
iſt dringend nötig Beſonders müſſen die Landbriefträger
aufgebeſſert werden Die Beſeitigung der Strafvrermerke aus
den Perſonalakten braucht nicht ſofort zu erfolgen

Abg Tanbadel Soz Für viele Arbeiten im Poſt
betrieb könnten Kriegsbeſchädigte verwendet werden Das
Paketgewicht aus dem Felde ſollte erhöht werden Die Ver
letzung des Vriefgeheimniſſes durch die Poſt ſchädigt unſer
Anſeg im Ausland aufs ſchwerſte

bg Hübrich Oberbarnim f Der Ausfall im Poſt
etat iſt auf den Kriegszuſtand zurückzuführen Ob es not
wendig iſt auch den Offtzieren Portofreiheit zu gewähren
möchte ich bezweifeln Für das Unterperſonal müſſen mehr
etatsmäßige Stellen geſchaffen werden

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 2 Uhr
vertagt außerdem Etat des Jnnern und Bericht der Teue
rungskommiſſion

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes iſt auf Dienstag
den 20 Juni anberaumt

Deutſches Reich

Die Reichsvermögensſtener zu erwarten
c B Berlin 17 Mai Wie das B hört habendie Verhandlungen der bundesſtaatlichen Finanzminiſter

eine Einigung ergeben wonach die durch den Präſidenten des
Reichstages als Kompromiß vorgeſchlagene Reichsvermögens
ſteuer unter gewiſſen Vorausſetzungen insbeſondere unter
der Bedingung daß es ſich um eine einmalige Kriegsabgabe
handeln ſoll akzeptiert werden ſoll Die in dem Kompromiß
vorgeſchlagene Berechnung der Steuerſätze die danach vor

sſichtlich Geſetz werden dürften ſcheinen nach dem was bis
etzt verlautet ziemlich kompliziert zu ſein An dem Durch

ſchnittsſatz von 1 zu 1000 iſt indeſſen wie wir erfahren feſt
gehalten worden

Zur Kalinouelle im Reichstag
Die Fachzeitung Jnduſtrie weiſt an Hand feſtliegen

den Zahlungsmaterials nach daß die vorgeſchlagene Preis
erhöhung für die Jnlandſalze welche dem anerkannten Not
ſtand der Kaliinduſtrie Abhilfe bringen ſoll 9 200 000 Mark
beträgt

Die Jnduſtrie folgert aus der Tatſache daß durch das
Ausfuhrverbot die Kaliinduſtrie im Jahre 1915 allein einen
Ausfall von 86000 000 Mark gehabt habe der im Jahre
1916 in voller Höhe wiederkehre daß die vorgeſchlagene
Preiserhöhung von 9 200 000 Mark vollſtändig unannehm
bar ſei abgeſehen davon daß die 9200 000 Mark noch um
die beabſichtigte Lohnerhöhung von etwa 3800 000 Mark ge
kürzt werden ſollen Gegen eine Lohnerhöhung bei ange
meſſener Preiserhhung glaubt die Kaliinduſtrie keine Ein
wendungen machen zu können

Altersgrenze und Waiſenrente
Der 12 Ausſchuß des Reichstags begann geſtern die Be

ratung der Novelle zur Reichsverſicherungsordnung Sie
beſtimmt daß

t Altersrente vom vollendeten 65 Lebensjahre ab
gewährt

2 die Waiſenrente für das zweite und jedes weitere
Kind von einem Vierzigſtel auf ein Zwanzigſtel der Jn

relſaß Die den Reichseiſenbahn des Grundbetrages und der Steigerungsſätze der Jnvalidenngeſtellten bewilligten Lercehagipuiaßen ſei e rent des verſtorbenen Ernährers

validenrente des verſtorbenen Ernährers verdoppelt
3 die Beiträge um wöchentlich 2 Pfennig für jede

Lohnklaſſe erhöht werden
Zur Herabſetzung der Altersgrenze lag ein ſozialdeme

kratiſcher Antrag vor die Wartezeit von 1200 auf 1000 Bei
tragswochen zu verringern Der Antrag wurde gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und des Polen abgelehnt
dagegen die Grenze für die Bezugsberechtigung der Alters
rente einſtimmig nach der Vorlage auf das vollendete
65 Lebensjahr feſtgeſetzt Unter ler weiterer
ſogialdemokratiſcher Anträge wurde ein Zentrumsantrag
einſtimmig angenommen für jede Waiſe drei Zwanzigſtel

ren

n

Halle und Umgebung
Halle den 18 Mal 1916

Der ſtädtiſche Speck und Oelverkanf
fand geſtern ſowohl in der a gen le wie auf dem
Schlachthof einen ſehr ſtarken Zuſpruch waren ſchon in
den frühen Vormittagsſtunden auf dem Hallmarkt weit über
tauſend Perſonen zur Stelle die in langen Reihen auf den
beiden Höfen der Schule r nahmen Trotzdem ent
wickelte ſich der Verkehr recht glatt Am meiſten wurde
Speck und Oel begehrt aber auch in Käſe wurden erhebliche
Umſätze s

Was den ſtädtiſchen Spargelverkauf anlangt ſo wurden
am Dienstag etwa 25 Zentner verkauft

Die gefährdeten Hitzeferien Von einem Oberlehrer
wird der Voſſ Ztg geſchrieben Die Neuregelung der
Sommerzeit wird einen für unſere Jugend wohl nicht gang
erfreulichen Nebenerfolg haben Die Hitzeferien die ihnen
früher ſolche Freude machten werden viel ſeltener werden
weil ja nun die Schule eine Stunde früher ſchließt Der
Hitzeferienerlaß beſtimmte bekanntlich daß wenn um 10 Uhr
das Thermometer 16 Grad Reaumur gleich 20 Grad Celſius
Jene der Unterricht um 12 Uhr ausſetzen müſſe Nun aber
iſt der früheren Zeit nach dieſe 10 Uhr erſt 9 Da alſo die
Angelegenheit neu geregelt werden muß ſo gibt es zwei
Möglichkeiten Entweder der Miniſter beſtimmt in dem
neuen Erlaß die Temperatur die nunmehr um 10 Uhr den
Schluß der Schule bedingen ſoll oder er läßt den Erlaß für
9 Uhr zu Recht beſtehen Jn jedem Falle wird eine Neu
ordnung nicht umgangen werden können

Zum Tuaſchenfahrplan der Königlichen Eiſenbahndirektion
Halle Saale Ausgabe Mai 1916 iſt das 2 Ergänzungs
blatt erſchienen das von den Fahrkartenausgabeſtellen an die Jn
haber des Taſchenfahrplanes unentgeltlich abgegeben wird Die
Triebwagenfahrt 1221 w wird auf der Strecke AſcherslebenGüſten
vom 18 d Mts ab wie folgt geändert Aſchersleben ab 7,40 vorm
Hr Schierſtedt ab 7,48 vorm Giersleben ab 7,55 vorm Güſten an
8,02 Uhr vorm Sie erhält damit in Aſchersleben Anſchluß an
Schnellzug D 135 Leipzig Hannover

Neue Frachthriefe Jn der Ztg d Ver D Eiſenb Verw
wird der Vorſchlag gemacht an Stelle des heutigen Doppelformu
lars einblättrige Frachtbriefe mit eingeſtempelten Steuerwert
zeichen eigzuführeg wobei zugleich auch der Vordruck vereinfacht
werden könnte Das vorgeſchlagene Frachtbriefmuſter läßt er
kennen daß danäch die Abfertigung ſchneller möglich und das
Schreibwerk der Eiſenbahn vermindert wird dazu gewährt es eine
größer Ueverſichtlichkeit und würde zu einer beträchtlichen Papier
erſparnis führen die bei dem großen Bedarf an Frachtbriefen wohl
ins Gewicht fallen würde

Zur Warnung der Jugendlichen Der Kellnerlehrling Adolf
Br in Bernburg hat eines Abends in der Theaterſtraße eine
Zigarette geraucht Vom Schöffengericht in Bernburg erhielt er
dafür 6 Mark Geldſtrafe oder 2 Tage Gefängnis

Zuchtviehauktion Der Verband für die Zucht des ſchwarz
bunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen hält am Donners
tag den 25 Mai d Js vormittags 11 Uhr im Gaſthof zum
Viehhof in Stendal die 53 Zuchtviehauktion ab bei der etwa
S Bullen im Alter von 12 20 Monaten zum Verkauf gelangen
Die Bullen ſind durch eine Kommiſſion beſichtigt und ausgewählt

Die Einheitsſpeiſekarte Aus Berlin wird gemeldet Unter
dem Vorſitz des Präſidenten Käautz hatten ſich geſtern etwa 40 Ver
treter des Gaſtwirtegewerbes im Reichsamt des Jnnern ver
ſammelt um über die geplante Vereinfachung der Speiſekarte zu
beraten Die von der Regierung ausgehenden Beſtrebungen eine
Vereinfachung in der Verabreichung der Speiſen herbeizuführen
fanden bei den anweſenden Vertretern aus allen Landesteilen
allgemeine Zuſtimmung Man einigte ſich in allen Punkten über
die Einführung einer vereinfachten Speiſekarte in dem bereits be
kannten Sinne Es iſt anzunehmen daß ſchon in der allernä
Zeit eine entſprechende Bundesratsverordnung erlaſſen werde
wird die die näheren Beſtimmungen für das Reich feſtlegt

Provinzial Nachrichten
Zur Errichtung einer neuen Fabrik J

Merſeburg 16 Mai Im benachbarten Dorfe Spergau
fand am Sonntag nachmittag eine Verſammlung ſtatt zu der die
Badiſche Anilin und Sodafabrik die Beſitzer der von
ihr beanſpruchten Grundſtücke eingeladen hatte Seitens der
Fabrik nahmen mehrere Direltoren und Beamte als
treter Juſtizrat Keil Halle teil Aus den n des
Direktors Freſe des Leiters der landwirtſchaftli Abteikung
der Fabrik geht hervor daß die Herſtellung von ſchw
Ammoniak beabſichtigt ſei eine Förderung von Kohle Kali
oder von Kalkſtickſtoff aber nicht in Frage komme Das zu er
ſtrebende Ziel ſei Deutſchland in der Verſorgung mit Dünge
mitteln von Auslande unabhängig zu machen und die Landwirt
ſchaft in den Stand zu ſetzen daß ſie die doppelte Einwohnerszahl
ernähren könne Das Unternehmen ſoll allerdings vorläufig
Kriegszwecken dienen ſpäter aber nur friedlichen gaben die
von hervorragender Bedeutung für die Landwirtſchaft ſeien

Die anweſenden Beſitzer der in Betracht kommenden Grund
ſtücke gaben ihrer Enttäuſchung darüber Ausdruck daß die Geſell
ſchaft bereits Beſitz von ihren Grundſtücken ergriffen babe ohne
bis jetzt mit einem Preisangebot hervorzutreten auch wurde das
der Geſellſchaft verliehene Enteignungsrecht angezweifelt Auch
daß die Geſellſchaft bereits Bodenbewegungen ohne den
Beſitzern vorher Nachricht zukommen zu laſen wurde ſtark kriti
ſiert Wegen der vorzüglichen Güte des Bodens en
Lage der Grundſtücke nahe am Dorfe und des Ausfalls
Bodenerzeugniſſe die nur teuer hinzugekauft werden müſſen ſei
die Forderung eines angemeſſenen Preiſes für den Boden

ſertigt Juſtizrat Keil erklärte daß nicht mit den einzelnen
ſitzern ſondern mit den ganzen Einzelgemeinden verhandelt werden
würde und daß ein feſtes Preisangebot nach Erledigung der Ab
ſchätzung durch die Sachverſtändigen erfolgen werde Die Erregung
unter den häuerlichen Beſitzern wegen des Vorgehens der Geſell
ſchaft iſt allgemein

4 Lochau 17 Mai Aus der Gemeinde Jn verletzten Sitzung der Gemeindevertreter war die denn des

Voranſchlags für das Rechnungsjahr 1916 mit Hauptgegenſtand der
Beratung Rach reiflichen Erwägungen kamen die Vertreter über
ein zur Deckung der Unkoſten 192 Proz Zuſchläge zur EinkommGrund Gebäude u Gewerbeſteuer zu erheben daß für c
Gebäude und Gewerbeſteuer gegen das Vorjahr eine Verminde
rung von 23 Proz und für Einkommenſteuer eine Erhöhung vor
17 Prozent eintreten mußte wozu die Genehmigung der zuſtändiger

Behörde nachzuſuchen jſt t
Raßnitz 16 Mai Zur Preislage des Jungeftug e I Wenn auch die unvermeidlichen

des Krieges eine Preisſtgigerung der verſchiedenſten Artikel zu
Folge haben ſo hat doch ver Preis für Jungge

7 Umgebung eine 5 e t z Kücken füte man 0 koftenh



ne er 8u a e
50 Mark und junge Gänschen mit 3 Mark pro Stücku W letzteren iſt flügge Ware die demnächſt in den

Handel kommt beſonders begehrt Noch nicht ganz flügge Tiere
nd vereinzelt ſchon aufgekauft und das Stück iſt mit 12 Mark
bezahlt worden

Apolda 16 Mai Fegen den Wahrſageunfug iſt
hieſige Stadt folgende Polizeiverordnung erlaſſen worden Jedef der Vorherſage von Menſchenſchickſalen Zeitereigniſſen uſw

ſewie der Deutung von Charakter und Geiſtesanlagen Weis
ſagung Wahrſagung Kartenlegen Graphologie Phrenologie uſw
wird verboten Das Verbot erſtreckt ſich auch auf jede öffentliche
Ankündigung Wer 5 Ankündigungen mit ſeinem Namen
unterzeichnet oder ſeinen Namen zu ſolchen Zwecken hergibt macht
ſich ſtrafbar ebenſo wie der Erlaſſer der Anzeige n Das Aufſuchen von Pegen ſei es ſchriftlich oder mündlich die ſich mit
den genangten Geſchäften befaſſen zur Erlangung der Kenntnis
zukünftiger Ereigniſſe und Erſchließung von menſchlichen Charakter
und Geiſtesanlagen wird unterfagt

Burg 16 Mai Ein größeres Schaden
feuer wütete in den Nacht zum Sonntag in der Leder
fabrik Paul Leder vorm H Kolbe Der Ausbruch des
Feuers in der an der Jhle ſtehenden Fabrik wurde gegen
122 Uhr bemerkt im Nu ſtand das ganze Gebäude und das
angrenzende Material Warenlager in Flammen Es ge
lang die angrenzenden Grundſtücke zu halten und das Feuer
auf ſeinen Herd zu beſchränken Die Hitze war ſo ſtark daß
die Fenſterſcheiben der jenſeits der Jhle ſtehenden Krojan
kerſchen Fabrik ſprangen und einige Kiſten Feuer fingen
Die Gerberei von Paul Leder und das angrenzende
Material Lager wurden mit dem geſamten Jnhalt an Ma
ſchinen Fellen uſw ein Raub der Flammen Der ange
richtete Schaden iſt bedauerlicherweiſe nur zum Teil gedeckt
Nach Lage der Sache iſt böswillige Brandſtiftung anzu
nehmen

A Rohra bei Erfurt 16 Mai Die Katze des Jn
ſpektors der hieſigen Dampf Molkerei brachte ihm einen
jungen Haſen zugetragen Da zurzeit dort eine
Kanichenmutter nur einen Säugling hat fügte man dieſem
das Häslein hinzu Siehe da die Verwandten vertragen
ſich und gedeihen merklich

f Sinsleben 16 Mai Bei der Wahl eines
neuen Pfarrers füt hier iſt Pfarrer Ziethe aus Uf
trungen gewählt worden

Sha

Lehtke Depeſchen
Braſiliens Stellung zum Völkerrecht

WITB Rio de Janetro 16 Mai Das Journalee TCommercie teilt mit die brafilianiſche Regierung werde
in einer an die fremden Regierungen gerichteten Denkſchrift
ihren Standpunkt zu verſchiedenen Fragen des Völkerrechts
klarlegen die durch den gegenwärtigen Krieg aufgeworfen
worden ſind

Asquiths Beſuch in Jrland
Die Zuſtände in Jrland

VIB London 17 Mai Die Daily News melden
aus Dublin vom 14 Mai Es war hohe Zeit daß Asquith
nach Jrland kam um die Entwicklung der 43 üblen Lage
zu verhindern die das Ergebnis einer zehnjährigen libe
ralen Politik in Jrland bedrohte aſſenhafte Haus
ſuchungen und Verhaftungen und viele andere Dinge die bei
der Anwendung des Kriegsrechts nicht zu vermeiden ſind
ſchufen eine ſolche Erbitterung die man gar nicht beſchreiben
kann ohne gegen das Reichsverteidigungsgeſetz zu verſtoßen
Das Kriegsrecht brachte die ſchlimmſten Elemente der Be

nach oben Es herrſcht ein ſchlimmes Angebe
weſen

WTB LSondon 17 Mai Die Times melden aus
Waſhingtsn vom 13 Mai Man wird die größte Erleichte
rung empfinden wenn Asquiths Beſuch in Jrland zu einer
weniger ſtrengen Behandlung der Aufſtändiſchen führt Newyork Times nennt die Hinrich
tungen ein Verfahren von unglaublicher Dummheit und er
klärt ſie mit nervöſer Aufregung Tribune frägt ob die
Engländer verſtänden mit welcher Beſtürzung und Ent
täuſchung die Amerikaner die ſeit Kriegsbeginn auf ſeiten
der Alliierten ſtanden auf die iriſche Politik niederblickten

WTB London 17 Mai Am zweiten Tage des Pro
zeſſes gegen Caſe ment wurden weitere Zeugen über ſeine
Landung und Verhaftung vernommen Die Zeugenver
nehmungen beſtätigten die Aeußerungen des General
anwalts bei der Eröffnung der Verhandlung brachten aber
nichts weſentliches Neues

Auszeichnung

W Berlin 17 Mai Der Staatsanzeiger meldet
die Verleihung des Großkreuzes des Roten Adlerordens an
den Prinzen Friedrich von Schaumburg Lippe

Die Lebensmittelverſorgung Berlins

W Berlin 17 Mai Jn der heutigen Beſprechung
über die Verſorgung Sroßberlins unter dem Vorſitz des
Miniſters des Jrnern über die Behandlung einer Reihe
von Mißſtänden in der Nahrungemittelverſorgung ſtand im
Mittelpunkt die brennende Frage der Butter und Fleiſch
verſorgung Der Miniſter wies u a darauf hin daß die
Butterkarte und die Fleiſchkarte variabel zu geſtalten ſeien
je wach dem vorhandenen Butter begw Fleiſchoorrat Es
ſei ünerläßlich den Verkauf von Butter und Fleiſch derart
zu regeln daß vie Käufer ihren Bedarf in beſtimmten
Läden decken in denen ſie beſtändig und ohne Schwierigkeit
bedient werden können Nach dem Ergebnis der Be
ſpr n nun für die nächſten Tage mit der Einführung
der e in allen Gemeinden Großberlins gerechnet
werden d wurde die Nowwendigkeit aner
kannt in der Zeit dex Fleiſchwerbrauch auf das
Aeußerſte einzuſchränken um die Fleiſch und Milchver
ſorgüng für den Herbſt und Winter ſicherzuſtellen

Eraf Tiszas Kückete aus Sexbien

B Budapeſt 17 Mai Miniſterpräſident Graf Tisza
z a vierzehntägigen Reiſe in Serbien zurück
Rückfah

Kriegsereigniſſe am meiſten betroffen worden iſt

ErdbebenD Müutheny 47 Mai Die Münchener Sternwarte
be e Neaniteca Die 2 Uhr o1 in 5 Se v

3 Uhr 20 Min ein auperordentlich heftiges Erdbeben Der J
Herd des Bebens liegt ca 600 Kilometer von München ent
fernt wahrſcheinlich in ſüdöſtlicher Richtung

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 17 Mai Die jüngſte Abſchwächung der letzthin
ſtärker geſtiegenen Jnduſtrieaktien hatte ſich auch a die Er
öfſnung des heutigen freien Börſenverkehrs übertragen
Doch machte ſich bald darauf wieder eine feſtere Strömung geltend
die beſonders für einzelne Montangktien zu einer Preisſteigerung
führte Man begründete die zuverſichtlichere Auffaſſung mit dem
geſtern gemeldeten ſchönen Erfolg der öſterreichiſchen Waffen und
t auch von der fortſchreitend günſtigen Lage an der Weſt
ront Von Montangktien ſtiegen im Verlauf Phönix Bochumer

Rheinſtahl Weſtfäliſche Stahl Stammaktien Kattowitzer Rom
bacher Lurenchurger und Aumetz Friede Auch Bismarckhütte
Becker Stahl etwas feſter Harpener und Caro gefragt Von
Rüſtungswecten gaben Benz und Horch etwas nach Dynamit
Ludwig Loewe Daimler Rheinmetall Deutſche Waffen gefragt
Rottweiler behauptet Deutzer Gasaktien und Gothaer Waggon
höher Schiffahrtsaktien leicht gebeſſert wie Hapag Lloyd und
Hanſa Elektriſche Werte ruhiger Mix Geneſt weſentlich
böher dagegen Telephon Berliner abgeſchwächt Chemiſche Werte
ünſtig Höchſter und Elberfelder Farben Badiſche und Berl
Anilin und Charlottenburger höher Von Einzelwerten lagen
Gebr Körting feſt Deutſche Erdölaktien höher auch Orenſtein
auf Dioidende anziehend Deutſche Bank und Petersburger Jnter
nationale feſt Canada ſchwächer Deutſche Anleihen in
guter Haltung 3eproz gefragt 3proz gebeſſert Die fremden
Renten lagen ſtill Tägliches Geld 44 Prozent etwa
Privatdiskont 456 Prozent und darunter Zum Schluß
waren Daimler Motoren weſentlich gebeſſert

Deviſenkurſe
Berlin 17 Mai 1916

Die amtlichen Notſerungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellek
7 an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Warn

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,17 5,19 5,17 5,19S 100 fl 221 222 22 222änemark 100 Kr 161 162,25 161 162,25Schweden 100 Kr 161 162,25 161 162,25
Norwegen 100 Kr 161 162,25 161 16 25Schweiz 100 Fr 102 102 102 102Sadhen 100 R 69,50 69,60 69 60 69,70
Rumänien 100 Lei 86 86 86 6ö6Bulgarien 100 Leva 78 7975 78 79

Produktenbericht

Berlin 17 Mai Jnfolge des ondauernd günſtigen
Wetters iſt der Verkehr mit Futtermitteln am Berliner Produkten
markt faſt ganz ins Stocken gekommen Spelzſpreumehl und
Runkelrüben waren zu weiter erniedrigten Forderungen reichlich
angeboten Ausländiſche Kleie blieb vernachläſſigt dagegen war
Jnduſtriehafer wiederum dringend begehrt Für Seradella
Lupinen und Pferdebohnen hält die Nachfrage an jedoch war nur
wenig Ware angeboten ſo daß die Preiſe ſteigende Tendenz ver
ſolgen Wetter Schön und windig

Magdeburger Bau und Creditbank Die Generalverſammlung
genehmigte die Vorſchläge der Verwaltung Jn den Auffichtsrat
wurde neugewählt Direktor Bomke vom Magdeburger Bankverein
Die Ausſichten des laufenden Geſchäftsjahres ſind wie die Ver
waltung mitteilt ungewiß Miets und Zinsausfälle ſind wahr
ſcheinlich in Höhe des Vorjahres zu erwarten Durch ein leb

hafteres Baugeſchäft könnte eine Entlaſtung eintreten

a c 2 4
10 Ziehung 5 Klasse 7 Preussisch Sücldeutsche

233 Königlich Preussische Klassen Lotterie
Ziehung vor 17 Mai 18160 vormittags

Auf jede gezogen Nammer ha zwol glefeh bohe Gewinpo gefallen
and rwar je einer anf keo La Aummer in den hbeldenAbte nungen I und N

Nur die Gewinne iſper 240 Mark ind den betreffenden Nummern
in Klawmern beigefügt

Ohne Gewäahr Nachdruek verboten
17 500 594 538 6e0 Iooo 787 s6 57 936 65 1111 320 477

519 518 825 600 T045 55 75 1459 es 4859 800 544 747 706 898
Z075 143 26 87 617 88 620 500 58 712 4074 8000 89 93 109
9d 800 238 378 438 733 8348 9285 30 5021 500 34 63 325 508 9
37 81 810 894 8000 90 Goso 883 481 59 688 739 848 973 7144 345
452 525 55 e9 500 775 8000 84 918 84 3569 83000 701 51 77
344 8156 s06 es 2373 531 51 83 15000 693 761 543

16066 577 615 871 927 11085 160 264 437 698 738 100
70 898 6o10 88 s500 12076 93 868 6511 89 93 950 80 13222 36
567 14104 78 408 es 95 521 15278 397 409 33 57 68 532 622 3000
723 827 e50 76 500 16037 96 127 32 223 453 573 841 17004 3000

257 819 27 596 s38 923 13015 78 149 587 1000 680 820 48 91 906
48 600 68 19255 689 714 23 864 70 924

25160 231 61 551 79 e60 778 21035 71 500 210 54 72 453
507 634 775 22607 121 500 s3 200 402 50 54 561 611 710 930
23220 500 318 89 665 729 69 855 80 926 59 24025 228 51 463
641 1000 634 750 s2 ses fso0 25018 74 125 272 85 866 800
6539 848 77 185 98 855 421 554 705 500 8765 272650 346 500
63 715 999 28082 106 820 28 s08 5000 ess 2890094 115 210 300
16 420 5589 750 968 87

Z8021 161 4094 500 640 708 22 810 Z1008 71 10000 75
8379 1000 37 458 665 810 321183 79 407 517 651 1000 801 Z3049
61 80 191 204 99 819 25 44 495 804 3091 137 289 435 643 80
1000 760 516 Z3009 5s6 138 211 o8 8156 23 649 718 40 650 927

61 ZG528 s6 750 ſ6 880 1000 542 37052 212 59 99 301 508 1000
672 880 42 9834 38018 168 49 542 s 665 389142 97 6538
742 675

49075 8326 933 Iöo00 es fodo 93 41134 86 50 254 829 A9 525
672 34 iooo 746 58 800 es ſ01 500 31 42217 4869 763 6093
430s8 181 1008 479 589 788 1080 50 988 o5 44t14 318 20 8800
626 46 611 s02 1000 88 43079 125 418 802 461e8 656 746 78 873
93 940 470097 287 835 594 877 78 48168 1000 220 72 442 807
48010 1560 48 114 28 160608 442 59 789 64 31

SGBor4 405 57 578 e9 FI824 88 616 es 19606 e683 52008 164
87 538 55 648 e81 o956 59 Ba022 45 282 87 I5v0 593 6354 731 49
54052 154 98 251 91 881 407 47 77 546 850 Soooj 9387 600 59425
544 87 639 748 895 900 2 51 59047 60 183 550 82 280 617 82 736

es 518 951 55 500 57691 s00 179 319 468 83 557 637 385955 100
644 418 68 588 639 7562 831 23 141 W50 s93 508 458 541
6505s 80 Iso0s8 48 e60

60105 e 1000 es 263 833 s 83 688 683 840 70 79 G1299
854 576 802 29 59 64 G24594 61 808 768 8344 868011 184 283 482 78
6520 1600 711 o98 858 643 G406083 es T600 188 251 1506 661 89 835
s38 88 24 300 129 425 80007 73 79 624 805 10 41 60 e83 47
G9160 r 3000 595 G75022 154 74 508 275 539 6553 899ED807 554 688 Doss 481 500 40 61 s 18600

79141 259 53 617 71 ess 595 61 8385 71657 er A56 624
25 804 28 926 fs500 72925 79 257 92 3e8 35 6511 75 94 694 ros
653 59 61 72284 865 89 418 518 67 84 748 859 74121 30 216
849 76 508 9e 647 1080 559 e17 7B245 re 619 476 79081 137
51 320 846 428 e 508 672 69 776014 239 201 785 99 509 79824 447
791684 200 98 840 55 498 94 09 e88 740 e30 o08 1000

89008 er 88 198 78 95 90e 11 68 827 6597 W 73
81 97 608 Feoe 1001 108 268 489 28 644 e94 I 899 991
165 48 800 387 407 651 58 72 243 B1r9 3409 448 67 637 846 908
S4oss 1060 30 154 77 880 538 721 e81 93 8B113 89 550 er 600
410 45 97 571 o28 54 45 v48 e81 39034 191 81 8683 682 94 624
304 20 F7ose 124 53 3000 273 400 08 616 70e8 e 274 729 314
Tö s 1 192 216 335 4422 500 42 e 128 81 74 So u 479 604 91 o 481
661 s00 75 a 89 92605 285 454 75 e800 614 368 s 63
S3168 211 888 544 649 88 91 60 88 89 692 654 907
25291 448 536 50 79 e73 708 16 509 ase o S A425 800 7851000 a2e1 S700e e 90 181 482 500 500 e84 54 a 96125 e ioe0

Tage in Belgrad auf und beſuchte auf der
die Gegend des Syrmier Komitates die durch die

62 289 502 18 28 ess 725 ge4 902 89174 821 97 483 639
16925 483 635 751 651 e fseo 181048 39 Fos 133 848

g89 572 v2 5000 ros es er 1 07 21 68 761 295 o18 180175
212 679 771 993 Iiooo 1040s80 199 840 601 88 T712 992 081
105044 61 74 127 79 320 97 551 57 831 9608 10 32 106006 590
654 91 63 107146 89 268 439 575 618 B00 02 893 944 1800
108040 500 115 78 347 60 425 548 es 708 108015 210 32 404
635 52 766 869 1000 h

Mark ergibt der ſich durch Abſchreibungen die mit

Kapitalserhöhung bei der Schleſiſchen Elekkrizitäte und da
Akt Geſ Jn der in Berlin abgehaltenen Sitzung des Aufſicht
rats wurde der Rechnungsabſchlußs vorgelegt Nach Abſchreibunge
in ungefähr gleicher Höhe wie im Vorjahre ſoll aus dem verteit
baren Gewinnüberſchuß der in Berlin ſtattfindenden Generalve
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 10 Pro
wie i auf das 13 800 000 Mark betragende Aktie avitet

vorgeſchlagen werden Für den weiteren Ausbau der Werke ſo
ferner der Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkavitgt
burch Ausgabe von 3 Millionen Mark neuer Aktien vorgeſchtegeg
werden ſo daß das Aktienkavital dann 16 800 000 M beträgt
Mit der Stromlieferung an das Reichsſtickſtoffwerk wurde im
Februar d J begonnen

Kaligewerkſchaften Heldrungen 1 u 2 Von den in Berlin gh
gehaltenen ordentlichen Generalverſemmlungen war die von Hejf
drungen 2 wegen nicht ausreichender Kurenanmeldung beſchtuß
unſähig Nach dem Betriebsgemeinſchaftsbericht hat der Abſo
im Jahre 1915 34 069 Dz reines Kali betragen Vereinnahmt
wurden aus Salzen 390 740 Mk Zinſen 40825 Mk und Pachten
34 209 Mk Dagegen erforderten Betriebskoſten Zinfen und Kürs
rerluſte zuſammen 513 084 Mark ſo daß ſich ein Verluſt 5

icht adie geringere Beanſpruchung der Anlagen gegen 1914 ermähie
wurden um 253 431 Mark auf 310 742 Mark erhöht Einſchließ
lich des Verluſtes in 1914 iſt ſomit die e e Unter
vrilans auf 774 142 Mark geſtiegen Jn der ſich anſchließenden
Verſammlung von Heldrungen 1 die in bezug auf die Regularien
beſchlußfähig war wurde die Bilanz ohne Debatte genehmigt und
Entlaſtuag erteilt Verwaltungsſeitig wurde mitgeteilt daß des
Vorſitzende Emil Sauer durch die im Reichstagsgebäude ſtatt
findenden Verhandlungen über die Kalipreisfeſtſtellung am Er
ſcheinen verhindert ſei Die für Heldrungen im abgelaufenen
Jahre gemachten Aufwendungen beſchränkten ſich auf die notwendig
gewordene Anlage eines h und den vom Fiskus
verlangten Umbau des Eiſenbahnanſchluſſes was Ausgaben von
20 000 bezw 28 000 Mark erforderte Die Finanzpolitik der Ge
werkſchaften Heldrungen keine Ausbeute zu verteilen habe ſich
infolge des Krieges ſehr bewährt Denn dank der angeſammelten
Mittel waren ſie in der Lage bisher ohne Zubußen auszu
kommen das wird ſich auch vorläufig weiter ermöglichen laſſen
Die flüſſigen Mittel hätten ſich allerdings vermindert aber ſie
betrugen Ende 1915 noch etwa 500 000 Mark und heute 410 000
Mark Für die beantragten Statutenänderungen die übrigens
formaler Natur ſind war auch dieſe Verſammlung nicht beſchluß
fähig

Deutſche Schachtbau G in Nordhauſen Der Reingewinn
für 1915 iſt etwas kleiner als für 1914 immerhin aber doch ſo
daß die Ausſchüttung einer Dividende von wieder
25 Prozent möglich iſt Die Geſellſchaft baut zurzeit an zwei
Schächten Sie könnte mehr Aufträge erhalten iſt jedoch wegen
der ſchwierigen Arbeiterverhältniſſe genötigt ihre Tätigkeit zu
beſchränken Jm feindlichen Auslande hat die Geſellſchaft keine
Außenſtände

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 17 Mai Weizen Mai 116 Juli 117 Sept

1175 Mais Mai 75 Juli 7414 Sept 7338 Schmalz Mai
12,77 Juli 12,77 Sept 13 Pork Mai 24 Juli 23,50 Sept
23,25 Rippen Mai 12,67 Juli 12 674 Sept 12,7726 Mai
hafer 4654 Julihafer 43

Newyork 16 Mai Weizen Mai Juli 1254 Winter
weizen 130 Weizen Rr 1 loko 13555 Mais loko 82
Kaffee 951

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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